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Bad Nauheim – Die Lage
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Bad Nauheim – das Jugendstil- und Herzbad

5. Jh. vor Christus: keltische Salzsieder an der Usa
85 bis 260 n. Chr.: der römische Limes
900 n. Chr.: fränkische Siedler gründen Niwiheim, ein Söderdorf
1846: der große Sprudel bricht hervor
1869: Nauheim wird Bad
Um 1900 großer Bauboom � Jugendstil
1931 Gründung William Kerckhoff Institut
Von Roosevelt im Krieg verschont
1958 Elvis
1941 bis 1982 Jahrestagung der DGK
1970: Gründung der Akademie

Vom Salz zur Kur zur medizinischen Reha



Der römische Signalturm auf dem Johannisberg
- als Teil des Limes UNESCO Weltkulturerbes -

FAZ
16.07.09



Bad Nauheim – die Gesundheitsstadt
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Was erwarten Sie vom Kurs ?



Formular 61 (GKV!) Antrag der RV

16-Std.-Kurs gem. Reha-Richtlinie (§ 135 Abs. 2 SGB V)

Formular 60
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� hand out (E5)
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MDK

§ 278 SGB V:

(1) In jedem Land wird eine von den Krankenkassen der in
Absatz 2 genannten Kassenarten gemeinsam getragene
Arbeitsgemeinschaft „Medizinischer Dienst der
Krankenversicherung“ errichtet.
… ist … eine rechtsfähige Körperschaft des öffentlichen
Rechts.

Der MDK hat mit dem
Medizinischen Dienst der Krankenkasse

nichts gemein.



16-Std.-Kurs gem. Reha-Richtlinie (§ 135 Abs. 2 SGB V)

Inhalt der CD:
ICF-Praxisleitfaden
Begutachtungs-Richtlinie des MDS
Muster-Curriculum für Vertragsärzte
16 Kasuistiken

8 Stunden Eigenstudium + 8 Std. Seminar plus Test



Vorgegebene Kursziele

Der Vertragsarzt soll:

• die Spezifik der Leistungen zur med. Reha in der GKV
im Unterschied zu and. Leistungen kennen lernen,

• befähigt werden, in rehabilitationswissenschaftlichen
Kategorien (ICF) zu denken,

• die Formulare 60 und 61 ausfüllen können,

• das Erlernte an Kasuistiken vertiefen und

• die Lernerfolgskontrolle dokumentieren.



Ergänzend dazu mein Weiterbildungsansatz

• auf gleichen Ausgangslevel bringen
• sozialmedizinisches up date
• nicht nur GKV-Reha, sondern Reha allgemein
• Nicht nur Theorie, sondern Praxis/Rundgang
• Tipps und Tricks
• lebhafte, interdisziplinäre Diskussionen (N = ?)
• vortragsbegleitende Lernzielkontrolle
• neue Schürfrechte im Rahmen der QZV (ab III Q. 2010)

(Qualitätsgebundene Zusatzvergütung on top
des Regelleistungsvolumens)



Literaturhinweise (zur Verfügung gestellt)



Literaturhinweise (zur Verfügung gestellt)



Literaturhinweise (alternativ)



Literaturhinweise (empfohlen)



Literaturhinweise (alternativ)



Literaturhinweise (empfohlen)



Literaturhinweise (empfohlen)



Bundesarbeitsgemeinschaft für Rehabilitation

Die BAR ist die gemeinsame RepräsentanzM
aller Verbände der GKV (Bundesverbände der AOKs,
BKKs, IKKs, landwirtschaftl. KKs, Verband der
Angestellten KKs, AEV-Arbeiter-Ersatzkassen-
Verband, Knappschaft, See-KK), Unfallversicherung
(gewerbliche und landwirtschaftliche BGs,
Unfallkassen), GRV, Kriegsopferfürsorge,
Integrationsämter und Sozialhilfe, der Bundesagentur
für Arbeit, sämtlicher Bundesländer, des DGB, der
DAG, der KBV sowie der Bundesvereinigung
Deutscher Arbeitgeberverbände zu dem ZweckM



Bundesarbeitsgemeinschaft für Rehabilitation

Die BAR ist die gemeinsame Repräsentanz aller
Verbände M zu dem Zweck,
die Maßnahmen der medizinischen, schulischen,
beruflichen und sozialen Rehabilitation zu
koordinieren und zu fördern.

www.bar-frankfurt.de



Literaturhinweise (optional)



Literaturhinweise (optional)

Prozeßleitlinie Therapieleitlinie



Literaturhinweise (optional)

Leitlinie Aktivität
(Juli 2009)
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Literaturhinweise (optional)



Literaturhinweise (auf CD)



Literaturhinweise (im Netz)

www.dimdi.de
� Klassifikationen
� IFC
� ICF (Oktober 2005, 190 Seiten)


